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Beilage zu Nr . 23L der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , L . Oktober L8VL.

Deutschland .
LH AuS Kurheffen , 2 . Okt. Der kranke Bischof Flo -

lkentin in Fulda hatte den Wunsch geäußert , den apo¬
stolischen Segen zu erhalten. Seine Umgebung telegraphiere
deßhalb am 30 . Sept . nach Rom , und noch an demselben
Tage traf folgende Antwort des Papstes ein : „kootiksx
siimmus äolkns Lpisoopo kuläensi tolo eoräs ^ postolicsm
denkäielionem impertitur .

" (Tiefbetrübt ertheilt der Papst
dem Bischof von Fulda den apostolischen Segen . ) Uebri-
genS ist in Folge des bekannten Ergebnisses des Krcisge-
richts in Fulda gegen den Bischof nicht nur der Gehalt des
letzter« für den Impfenden Monat , sondern auch der für
seinen Kaplan und die Pfarrdotation zurückbehalten worden.
— Der Landrath von Fulda hat gestern bei dem Pfarrer
Helfrich in Dipperz trotz des Protestes desselben hie
Kirchenbücher und das Pfarrsiegel in Beschlag genommen.
— Die Nachricht , daß der Landgraf Friedrich von
Hessen übermorgen mit dem Deutschen Kronprinzen auf
Wilhelmshöhe Besprechung halten werde, stellt sich als eine
Ente heraus , welche die „ Hess. Morgz .

" ausgebrütet hat.

Badisch - Chronik .
' V Karlsruhe , 2 . Okt . ( Literarisches .) Wenn man auch nicht
sagen kann , baß da « Buch von Strauß . der alle und der neue
Glauben " eine so nachhaltige Bewegung hervorrief , wie desselben Ver¬

fasser « im Jahr 1835 erschienenes „Leben Jesu " , so hat es doch nicht
minder Federn in Bewegung gesetzt als jenes und in einem gewissen
Sinn umfassendere Kreise zur Erwiederung herauSgesordcrt . Es lag
das in der Natnr des Buchs . Während das erste vorherrschend an die

theologische Welt sich wandte , rief Strauß in seinem neuen Buch
wilder Frage , Sind wir noch Christen ? Haben wir noch Religion ? nicht
bloS die Theologie und Philosophie in die Schranken , sondern durch seine
eingehende Besprechung des Darwinismus forderte er die Männer der
Namrwiss -nschaft und durch seine Bemerkungen über Politik , über die
sozialen Verhältnisse , die Demokratie und die Vertreter des Sozialis¬
mus und der Arbeiterbewegung heraus , so daß bald nach dem Erscheinen
des Buchs eine fast unübersehbare Flut von Broschüren , Besprechungen
in Zeitungen und Zeitschriften auslauchte . Von diesem Gesichtspunkt
aus darf es als eine verdienstvolle , uns erwünschte Aufgabe betrachtet
« erden , das Wichtigste aus dea über das Slrauß ' iche Buch erschienenen
Arbeiten zusammenzustellen , nach den verschiedensten Standpunkten zu
ordnen und in ihrem Hauptinhalt wiederzugeben , wie das von Pro¬
fessor Ntppold in Bern in einem bei Richter in Leipzig unter dem
Titel „vr . Prof . Strauß , alter und neuer Glaube und seine lite¬
rarischen Ergebnisse " ( Preis 1 Thlr . 10 Sgr .) « scheinenden Buch so
eben geschehen ist. Wir erhalten m der Schrift nicht blo « die Quint¬

essenz aus den wichtigsten Abhandlungen über daS St rausche Buch ,
sondern es wird sozusagen das Facit der ganzen literarischen Bewegung
gezogen , die es veranlaßt hat . Voraussichtlich ist eine eingehende Be -

urtheilung des Strauß ' schen Werks von dem holländischen Professor
R auwe nhoff in Leiden , der , einer der helvorragendsten Kritiker
« nd Denker dieses Landes , wiederholt sich zur Aufgabe stellte, bedeu¬
tende literarische und wissenschaftliche Erscheinungen Deutschlands in
Holland einzuführen . So ist die Abhandlung von Rauwenhofs entstan¬
den , die nicht bloS als Erzeugnis der geistesverwandten holländischen
Kirche und Wissenschaft ein Jnterisse eriegt , sondern auch durch den
geistig und kritisch freien Standpunkt , von dem der Verfasser ausgeht .

Von der Murg , 30 S -pt . ( Heid . Ztg . ) Die Direktion der
Großh . Staatseisenbahn hat mit Ermächtigung Großh . Handelsmini¬
steriums durch Erlaß vom 26 . Sept . d. I . den Ausstellungsobjekten
für das am 6. Oktober in Rastatt stat findende Gau fest , Fohlen
» nd Rindvieh sowohl , als landw . Maschinen und Geralhe , welche auf
dem Hintransport die volle tarifmäßigen Taxen bezahlt haben , taxfreien
Rücktransport gewährt , falls sie aus der Ausstellung unverkauft ge¬
blieben sind .

- ek. Wanderungen i« der Pfalz «nd im Elsaß .

ll.
Das Thal von Dahn , still und einsam , ohne regen Verkehr

mit der Außenwelt , hat Hoffnung , in nicht all zu langer Zeit durch
ein « Eisenbahn in nähere Verbindung mit seiner Nachbarschaft zu
treten und diese Eisenbahn , welche von Bergzabern ausgehen und in
der Richtung nach Zweibrücken weitergeführt werden soll , wird auch
für die der Stadt Karlsruhe gehörende Bahnstrecke und dadurch für
Karlsruhe selbst von großer Bedeutung sein . Die Bahn gehört zu den¬
jenigen , welche die bayrische Regierung in einem Staatsvertraze mit
Baden in den nächsten 5 Jahren zu bauen sich verpflichtet hat , und
die Bewohner de« stillen Thaies brennen vor Verlangen , recht bald die

Ingenieure kommen zu sehen , welche die Vermefsungsarbeiten vor¬
nehmen sollen . Dann wird Leben und Bewegung in diese bisher et¬
was vernachlässigte Gegend kommen , und die Bewohner , welche hierauf
einen größer » Werth legen als aus die romantische Stille ihrer Berg -
und Waldeinsamkeit , werden den schrillen Pfiff der Lokomotive mit
großer Freude begrüßen , während vielleicht der Tourist bedauert , durch
denselben aus der beschaulichen Stimmung seiner Ruinmbetrachtung
ausgeschreckt zu werden . Die Bahn wird von besonderer Wichtigkeit
für den Kohlentransport sein ; ab « auch für den Personenverkehr wird
sie die Strecke zwischen Saarbrücken und unserer Gegend sehr wesent¬
lich abkürzen . Man wünscht im Dahner Thale sehr lebhaft , daß die
badische Regierung ihren Einfluß für möglichst baldige Inangriff¬
nahme dieser Bahn geltend mache , da man , mit Recht oder Unrecht ,
armimmt , daß es der pfälzischen Gesellschaft mit derselben nicht all zu
sehr eile. In diese Bahn soll später auch eine Linie einmünden , dir
von Weifferiburg ihren Ausgang nimmt -und besonders für die Eisen¬
werke von Schönau von groß « Bedeutung zu wnden verspricht .

Von Dahn nach Schönau sührm verschiedene Wege . Wir wählten
den über de» Eyberg . Ein letzt« Blick aus das Thal zeigt noch die
Trümmer der Bmg Ncudahn und eine steil und schroff abfallend «

Felswand , der „Jungsernsprang " genannt ; ein durch die Sage ge-
^

weiht « Ort . Hier habe — heißt eS — ein Jäger eine fromme Jung¬
frau , als st - durch den Waid von ihrem Betzange h .-imkehrte , ver¬

folgt ; voll Sntsitzen fliehend , sei sie am Rand ocs Abgrundes anee -

kommen , habe kniend die himmlische Jungfrau um Swutz angefleht ,
dann den Sprung in die Tiefe gewagt — und wer gerettet . An der

Stelle aber , wo sie die Erde berührt , entsprang sofort eine Quelle .

Aus der Thalsohle steig! der Weg sanft bergan , erst aus den kleinen

dann durch immer dichteren Hochwald aas den großen Eyberg . Auf
der Höhe ist ein hübsch« Blick über eine bewaldete Bergkette und in

stille Thäler bis hinüber nach Pirmasens , das durch seine Schuhsabri -

kation so berühmt ist. Dann geht es wieder bergab in das Thal von

Fischbach , das man bei einem einsamen Hause , einer ehemaligen Waf¬

fenschmiede , betritt . Rechts führt die Straße nach dem freundlich ge¬
legenen Dörfchen Alschbach, das sich malerisch am Fuße des Gebirges
hinstreckt , links zieht der Weg in weiten Biegungen an der Sauerbach

entlang , bis ec in die von Rumbach Herkommen ! « Straße cinmündet ,
die auf beiden Seiten von hohen italienischen Pappeln eingefaßt , nach
Schönau und von da nach Lembach im Elsaß führt . Der Thalboden
war ohne Zweifel ehemals das Becken eines weithin reichenden See ' s ,
dessen immer noch stattliche Reste einen bis dicht an das Dorf Schönau
sich ausdehnenden Weiher bilden . Bald betraten wir das Gasthaus
von Mischler und erfreuten uns der Ausbeute der Jagd und des Fisch -

und Krebsfanges , die sich vor uns auf dem sauber gedeckten Tische
ausbreittte . Die große Elsenschmelze von Schönau , früher im Besitze
des Hrn . v. Gienanth , seit einer Reihe von Jahren in die Hände
ein « Aktiengesellschaft übergeganzen , verleiht dem Ort einen eigen -

thümlichen Charakter . Stattlich erheben sich dicht am Wasser des

Weihers die Gebäude des Werkes , und massive Häuscr , die den Ar¬
beitern zu Wohnungen dirnm , zeigen , wie die Eigcnthümer für daS

Wohl ihrer Arbeiter besorgt find . Heute , am Sonntag , ruhten die

F .-uerrffm , und aus den Wirtshäusern des Dorses schallte fröhlicher
Gesang der feiernden Werkleuie .

Eine Siunde ostwärts von Schönau hoch, oben auf dicht bewaldeter

Bergspitze , liegt die Wegelb urg . Dahin machten wir uns am an¬
dern Morgen auf . Der Ursprung dieser Burg ist in tiefes Dunkel ge¬
hüllt . im dreizehnten Jahrhundert wird sie bereits als Reichsveste ge¬
nannt und man nimmt an , daß sie von einem der Hohenstaufischen
Kaiser erbaut oder erneuert worden rg . Durch Kaiser Ludwig den

Bayern kam sie als Reichspfandschaft an daS pfälzische Haus und ist
vom Jahre 1330 an in dessen Besitz geblieben . Seit dem Jahr 1417

bewohnte sie ein Beamter der Pfalzgrasen , der von da aus das umliegende
Amt verwaltete . Im Jahr 1680 durch die Franzosen unter General von
Monclar zerstört , liegt die Wegelburg seither in Trümmern , während
das piälzische Amt nach dem Klostnhof von Schönau »erlegt wurde .
Eine prachtvolle , weithin ausgedehnte Aussicht bis an den Reh - und

Donnersberg , nach Straßburg hin und tief hinein nach Lothringen
breitet sich vor den Blicken des auf dieser Höhe Stehenden aus , meh¬
rere Thäler vereinigen sich am Fuße des Berges » wohl bebaut und

durch Dorsschasten und einzelne Höfe lieblich belebt . Von der zunächst
liegenden Berghöhe aber grüßt die Ruine der Hohenburg herüber .
Kein gebahnter Pfad führt zu dieser , die bereits auf elsässtschem Boden

liegt . Durch dichten Wald , auf dem weichen , mit Jahrhunderte lang
moderndem Laube bedeckten Boden , an einer leise aus dem Fels her¬
vorrieselnden Quelle vorbei , mutz man sich den Weg nach dem alten
Gemäuer suche» . Hier war es, wo Margarethe von Hohenburg ihrem
Gemahl , Schweickard von Sickingen , einen Sohn gebar , den nachmals
so gefeierten und so unglücklichen Franz v. Sickingen . Die
Ruine liegt überaus malerisch im dichten Wald versteckt , die Wände
von wildem Wein und üppig wucherndem Epheu umrankt . Eine
wunderbare Einsamkeit herrscht hier oben und übt ihren Zauber aus
den Wanderer , der aus einem der gewaltigen Blöcke ausruht , die Jahr
um Jahr von dem einst gewaltigen Bau abgestürzt sind . Die Burg
selbst zu besteigen ist nicht rathsam ; früher war cs möglich , da die Ge¬

sellschaft zur Erhaltung der geschichtlichen Denkmals des Elsasses an

gefährlichen Stellen schützende Geländer halte anbringen lassen . Im
Kriegsjahr find dieselben durch nachbarliche Roheit zerstört worden und
die deutsche Verwaltung hat inmitten ihrer wichtigen Arbeiten natur -

gewäß noch nicht Zeit gefunden , der nicht ganz schwindelfreien Tou¬

risten zu denken.

Wir haben indeß zu dem liebenswürdigen KreiSdirektor von Weifsen «

bürg das Vertrauen , daß es nur einer Anregung bedarf , um ihn zu
veranlassen , sich dieser verwahrlosten Trümmer anzunehmen . Aus¬

grabungen , von kundiger Hand geleitet , würden hier gewiß schöne und

lehrreiche Funds zu Tage fördern . Da oben saßen wir in der lau¬

schigen Morgrnßille , die zuwrilen durch dumpfe Detonalioncn , wohl
von Schießübungen bei Straßburg herrührend , zuweilen durch den
Ton der Hellen Kirchenglocken aus den benachbarten Dörfern unter¬
brochen wurde . Wir aber freuten un « eines kräftige » Morgentrunkes
und mein lieber Gastfreund diktirte mir in die Schreibtefel den
alten Spruch von den Anlässen , die stets zu einem guten Trunk vor¬
handen find :

8i benö rem memim , sunt qumquo euusss bidsnäl :
Losxitis sä ventus , xrivseus sitis stqus kuturu
Vinum , kestu äiss et guselidet alters , eausa .

(Wenn ich eS richtig weiß , so gibtS fünf Gründe zu trinken :
Eines Gastes Besuch , der jetzige Durst und der künft ' ge,
Wein , ein festlicher Tag und jegliche andere Sache .)

Gründe genug für uns , unsere Flaschen nicht wieder gefüllt de«
Berg hinab zu tragen , den wir jetzt auf steil abfallendem Pfad durch
prächtigen Hochwald herabschritten , bis uns auf einem breiten Berg -

vorsprung die gewaltigen Ruinen der Burg Fleckenstein entgegen »
traten . Diese , sowie ein in dem muldenförmigen Thaleiuschnitt zwi¬
schen Hohenburg und Fleckenstein liegender Hof find Eigenthum der
Familie v. Dietrich . Mit Staunen umgeht man auf ziemlich steil ab¬
fallendem rasenbedeckten Hange die Burg und bewundert , wie hier Na¬
tur und Baukunst zusammengewirkt haben , ein festes Schloß zu schaf¬
fen . Mit großer Kühnheit sind die «uS Quadern aufgeführtern
Mauern in die Felsformation hmeinzedrängt , ein riesig « , wie eine
Säule empörst «ebender Fels ist als Thurm mit einer geräumigen Warte

verwendet und durch eine in das Innere desselben gehauene Wendel¬
treppe zugänglich gemacht .

Wenn auch die Weichheit dieses Sandsteins die Arbeit erleichterte ,
so ist doch die bloße Ueberwiudung der in der Treppenkonstruktioa
liegenden Schwierigkeiten , in Anbetracht der frühen Zeit , in der dieser
Bau entstand , unserer Bewunderung würdig . Hier kann man stunden¬
lang durch Hallen und Gewölbe , Treppen auf und ab wandelnd , in
heimlichen Eikern und schauerlichen Verliehen weilend , sich einen
Begriff von der Großartigkeit des Baues und der Bedeutung seiner
ehemaligen Besitzer machen . Di - Fleckciisteinec gehören denn auch zu
den ältesten und edelsten Geschlechtern der rheinische » Lande . Weithin
im Elsaß und in der Pfalz reichten die Gebiete , die ihrer Herrschaft
unterworfen waren .

ES war ein kriegerisches Geschlecht und manchmal hat um ihre Bur¬
gen die wilde Fehde getobt . Der Flickenstein selbst ist nie erobert ,
im Jahre 1674 fiel er durch Kapitulation in die Hände der Franzosen ,
welche sechs Jahre später das prächtige Schloß zerstörten . Im Jahre
1870 am 4 . August herrschte hier oben aus den Mauern und Thürmen
der Burg ein buntes und reges Leben. Ein Regiment TurkoS hatte
hier Quartier bezogen und von allen Mauervorsprüngen , von Thürmen
und Bäumen sah man die weißen Mäntel der Afrikaner wehen . ES
mag ein recht malerischer Anblick gewesen sein , nur nicht für die Be¬
wohner des nahen Schönau , denen der erste Besuch der wilden Horde «
zugedacht und von dem Bauern des Flcckensteiner Hofes auch bereits
für die nächste Nacht angekündigt war . Angsterfüllt standen die Leute
vor dem Dorf , da wo das Gemäuer des Schlosses durch die Wipfel
der Bäume sichtbar wird und die sorgliche Hausfrau eilte , ihre besten
Sachen zu verbergen oder zu flüchten . Mit einem Male machte sich
da oben eine lebhafte Bewegung « kenntlich , die schwarzen Kerle liefen
eilig hin und her, die weißen Miinrel verschwanden und bald lag der
Fleckenstein in gewohnter majestätischer Ruhe vor den Augen der Thsl -

bewohner : da « Gefecht von Weifsenburg hatte sie vor dem Ueberfall
der Feinde bewahrt . So « zählten es uns freundliche Landleute , salS
wir den steilen Berg hinabkletterten , um , im Thale angelangt , nachdem
noch ein letzter Blick die schöne Waldlandschaft mit den malerischen
Burgen der Erinnerung eingeprägt hatte , wieder zu dem gastlichen
Schönau zurückzukehren .

Berichtigung . In der Beilage zu Nr . 232 muß es heißen :
Spalte 3 Zeile 17 Lindelbst statt Ltndelhsf , Zeile 20 Leinin «
gern statt Seinigen , Z . 35 , 46 , 48 , 52 Verwart st ein statt
Burarlstein , Z . 50 denn statt deren, Z . 60 Ganerben statt
Gauerben , Z . 7 von unten grünen statt grauen .

vermischte Nachrichten .
<- > Stuttgart , 2 . Okt . Gestern und heute Nachmittag fanden

in Ludwigsburg di - Rennen des Württemb . RennvereinS
statt unter der Oberleitung des Prinzen Hermann zu Sachsen -Wei¬
mar , des Präsidenten de« Rennvereins , der gerade noch zu den Ren¬
nen zurückgekommen war . Die gestrigen Rennen verliefen ganz gut und
blieb im ersten Leutnant Kurr mit dem BraunwallachSennor Sieger für
den 1. Preis von 300 fl. ; den zweiten « hielt Major v. Kühlwein mit
dem 3jährigen Braunhengst Burggraf ; beim zweiten VerkaufSrennen ,
Preis 400 fl., « hielt Major v. Kühlwein beide Preise , den ersten mit
dem Braunhengst Burggraf , den zweiten mit der Dunkelbraunstute
Maladttta ; beim drittenRennm , BereinspreiS 800 fl. , errang Major
v . Kühlwein mit der dem Hrn . L. Bartels gehörigen Fuchsstute für
Bartels den 1. , Hauptmann Woditzka mit dem Braunhengst Mow »
bray den 2 . Preis . Das vierte Rennm war ein Hürdenrennen mit
dem Preis des Stuttgarter Sportsklubs , 300 fl. , nebst Ehrengabe eines
Freundes des Sport . Dm 1. Preis « rang der badische Dragoner «

Premiuleutnant Maier -Ehehalt mit der Dunkelbraunstute Maladetia
des Majors v. Kühlwein , dm 2. A. Mann mit dem 5jährigen Dun¬
kelbraunwallach Jean -JacqueS . Bei « fünften Rennen , ebenfalls Hür¬
denrennen mit dem Ehrenpreis des Präsidenten » Sr . Hob . dem Prin¬
zen Hermann von Sachsen -Weimar , nebst 300 fl. vom Verein , blieb
Hauptmann Wodiczka Sieger mit dem Fachswallach Remember , den
2 . Preis « lang !« Premierleutnant Maier -Ehehalt mit der 4jährizen
Dunkilbraunstnte Wahrsagerin des Major » v . Kühlwein . Ein Reiter
stürzte , ohne sich jedoch zu beschädigen , wofür der beste Beweis darin
liegt , daß er heute schon da« Offiziers -Jagdrennen mitmachte . — Letzt
tereö war heute das erste Rennm mit dem EhrmpreiS Sr . Maj . de«
König « nebst 200 fl . vom Verein . Bei diesem blieb Leutnan -
Rhamer mit der Braunstute Lady Sieger . Den 2. Preis erhielt Leut¬
nant Frhr . ». Röder mit der Dunkelbraunstute Nera . Hier wurde
prachtvoll von allen Thetlnehmern gesetzt , und selbst über den sehr ge¬
fährlichen steilen Erdaufwurf des KugelfangS der Schießstätte kamen
Alle leicht hinweg . Um so schmnzlichcr berührte e« allgemein , als beim

zweiten Renne » , LudwigSburger Steeple Chase , der badische Dragoner -

Preminleutnant Maier - Ehehalt ( von den gelben Dragonern ) ,
gleich beim Uebersetzm de« ersten Hindernisses , wo 2 Pferde an ein¬
ander stießen , so unglücklich stürzte , daß er auf der Stelle todt
blieb . Ec ritt nicht für sich , sondern die 6jährige Braunstute Vy -

borna de» Grafm Bernstorff . Die Lunge war ihm zersprengt , so daß
der Tod sosort eintrat . Der andere Reiter stürzte gleichfalls ,
erhob sich jedoch sofort wird « und machte das ganze Rennen mit . Bei
dem drittm , Verloosungsremim , Preis 1200 fl. , blieb Hauptmann
Wodiczka mit dem Fuchswallach Remember Sieg « ; 2 . Preis : Hr .
Marquardt mit der von Leutnant v. Haye gerittenen Braunstute Si¬
rene . Reiter stürzten ebmsalls , beschädigten sich ab« nicht , sondern
setzten da« Rennen ohne lange sich zu besinnen bis zum Schluffe fort .
— Da « Pferd des verunglückten Reiter « Maier - Ehehalt machte , noch
ohne Reit « , fast das ganze Rennen mit . Der Verunglückte war einer
der besten Reit « und hatte schon viele Pc eise gewonnen .

Hamburg , 2 . Okt . DaS brr Hamburg - Amerikanischen Paket -

fahrt -Akliengesellschaft gehörende Post -Dampsschiff „Frifia "
, Kapitän

Meier , ging , erpedirt durch Hrn . August Bolten , William Mil -

ler ' s Nachfolg « , am 1. d . M . vis Southampton nach Ren «

Aork ab .



Handel « nd Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll. Seite .

Handelsberichte .
H Berlin , 2 . Okt . ^Berliner Börse , j Die gestrige Festigkeit hat

schnell einer abermaligen Reaktion weichen wüsten , so baß die Börse
bas gestern wesentlich höhere Kursniveau nicht mit Unrecht auf die
Abwesenheit der Contremine zu schieben schien. Mit Sicherheit wur¬
den heute vier bedeutendere Zahlungsstocken angegeben ; selbstverständlich
traten daneben noch allerlei schlimme Gerüchte auf , welche namenilich
bei Eröffnung einen starken Kursdruck im Gefolge harten . Doch be¬
ruhigte sich die Stimmung bald , der Verkehr beschränkte sich fast allein
auf die Haupt -Spielpapiere . Um die Mitte der Börsenzeit trat ein
vollständiger Umschwung ein , in Folge dessen die Kurse sprungweise in
die Höhe gingen , und es an genügenden Abgaben zu fehlen begann :
Wir notiren : Franzosen 200 — 199 ' /, — 202 —1 ' /, . Lombarden 97 «/, —
4 «/, - 6 «/, . Kreditaktien 130 «/, - 129 - 132 ' /, - Tabaksaktien 597 .
Oesterr . Papierrente 60 >/ „ österr . Silberrente 64 «/, , franz . Rente 9l ' /, .
Italiener 60 «/, . Nur österreichische Werthe wurden von dieser Besse¬
rung wenig berührt ; österr . Bahnen blieben malt , Renten unverändert .
Die übrigen auswärtigen Fonds begegneten sehr guter Kauflust , ebenso
wie auch preußische , von denen Iprozentige bevorzugt waren . Auch ,
Prioritäten , namentlich russische in guter Frage . Inländische Eisen¬
bahnen zogen plötzlich wesentlich an , namentlich rheinisch -westsälische,
Potsdamer , Anhalter ; leichte wurden meist höher bezahlt . Banken
und Jndustriewerthe erfreuten sich regster Nachfrage . Am beliebtesten
waren DiSkontogesellschaft ( 190 — 188 — 97 per Okibr .) Darmstädter ,
deutsche Union — , Gewerbebank und die Zentralbanken - Bergwerke meist
höher , namentlich Hörder , Bochumer , Aachen - Hängener und Dortmun¬
der Union ( 104 «/, — 2 «/, — 6 «/z ) ; aus andern Gebieten waren City ,
Zentralfaktorei , Südend , Große Berliner Pferdebahn , Pleßner , Deutsche
Eisenbahn - Bau - und Quistorp ' sche Werthe bevorzugt . Wechsel still ,
Wien weichend . Geld flüssig , erste Diskonten 4 «/ , Gld .

s Berlin , 3 . Okt . ( Schlußbericht .) Weizen per Oktober
89 , per April - Mai ( neue Usance ) 85 «/, . gelber Weizen per April -
Mai (alte Usance ) 86 «/, . Roggen per Oklbr . -Novbr . 59 «/, . per April -
Mai 62 . Rüböl per Oktbr . 19 «/, , per April - Mai 21 */, . Spiri¬
tus per Oktbr. 23 Thlr. 20 Sgr ., per April- Mai 20 Thlr. 28 Sgr .

-si Köln , 3 . Okt . Schlußbericht . Weizen fest . eff . hiesiger
10 Thlr ., effckt . fremder 9 Thlr . 20 Sgr . , per November 9 Thlr .
9 Sgr ., per März 1874 9 Thlr . 5 Sgr . , per Mai 9 Thlr . 4 Sgr .
Roggen höher , eff . -sfiger 7 Thlr . 15 Sgr . , per November 6 Thlr .
12 Sgr . , per M , 1874 6 Thlr . 12 Sgr . , per Mai 6 Thlr .
19 Sgr . Rüböl fl . cffekt . 11 Thlr . 6 Sgr . , per Okt . 11 Thlr .
— Sgr . , per Mai ' 74 11 Thlr . 15 Sgr . Leinöl — Thlr . — Sgr .

-si Stettin , 2 . Okt . Getrridemarkt . Weizen per Oktbr .
84 ' /, , per Oktbr . -Nvvbr . 84 «/, , per Frühjahr 85 . Roggen per
Oktober - November 58 «/, , per November -Dezember 59 , per Frühjahr
59 ' /, . Rüböl 100 Kil . per Oktober und per Oktober -November 19 ' /,, ,
per April - Mai 20 «/, . Spiritus loco 24 «/, , per Oktober 22 ' /« , per Okt . -
November 20 ' /, , per Frühjahr 20 ' /g bez.

Breslau , 2 . Okt . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liier
IM °/o per Oktober 23 , per Okthr . -Nov . 21 . per April - Mai
Weizen per Oktbr . 85 . Roggen per Oktbr . -Nov 61 «/, , per Novdr . -
Dezbr . und per April -Mai 61 . Rüböl per Okt . 19 ' /, , per Novdr .-
Dczbr . 19 ««/,, . per April -Mai 20 " /,, . Zink 8 ' /, Thlr .

-( Hamburg , 3 . Okt . , Nachmitt . (Schlußbericht . ) Weilen per
Oktbr . -Nov . 231 G - per Novbr .- Dezbr . 238 G . Roggen per Oktbr .-
Nov . 184 G . , per Novbr . -Dezbr . 186 G .

-j- Paris ,
' 3. Okt . Rüböl per Oktbr . 37 .75 , per Jan -April

89 .75 , per Mai Auaufl 91 . 50 . Mehl , 8 Marken . per Oklbr . 87 .75 ,
per Novbr . Febr . 87 .75 , per Jan .-Apnl 86 .75 . Weizen »er Novbr .-
Febr . 38 .50 , per Jan . -April 38 .50 . Spirirus per Jrn . -April 71 .50 .
Zucker 88 " disponible 61 .50 .

O .D . Paris , 2 . Okt . Seit zwei Tagen verräth die Börse ent¬
schieden eine größere Unternehmungslust ; man fühlt die Rückkehr
einiger Matadore und das Herannaben großer politischer Ereignisse .
U -b ;rdics hat sich der Gelsßand im Lause der Liquidation sichtlich ge¬
bessert : der Report betrug heute 17 Cent , für Italiener , zwischen 30
und 40 Fr . für Bankaktien , 2«, , bis 3 Fr . für österreichische Slaats -
bahn . uno die Aktien der österreichischen Boden - Kreditanstalt wurden
vorübergehend sogar ul pari reportirt , was aus eia bedeutendes De -
couvert schließen läßt . Leiser stand dieser aufmuntcrnden Erscheinung
als Gegengewicht das allerdings unverbürgte , aber hartnäckige Gerücht
gegenüber , daß die Wiener Boden -Kredirankalr zur Deckung ihrer
nächsten Bedürfnisse eine Anleihe von 10 Millionen Franken bei dem
hiesigen Credit agricole zu 6 Prozent jährlich und «/, Prozent Kom¬
mission per Monat aufaeaommen hätte , daher denn auch die Aktien
von 735 wieder auf 712 zurückgingen . In allen übrigen Wenhen
war die heutige Börse sehr fest : Rente bleibt 57 .95 , neue Anleihe
93 .40 , Italiener 61 .80 , Bankaktien 4210 , Banqne de Paris 1097 ,
österreichische Staatsbahn 761 , Lombarden 376 . Der heutig « Bank¬
ausweis m -ldet eine Zunahme des Portefeuilles von nahezu 72 , des
Notenumlaufs um 51 , der laufenden Rechnungen um 22 und des
Baarvorraths um 4 Millionen .

Amsterdam . 3 . Okt . Weizen loco geschäftsloS , per Okt . — ,
per Novbr . — , per März — . Rogg :n loeo flau , ver Oktober 219 «/, ,
pn März 233 ' /, , per Mai 235 . Rüböl loeo 36 , per Herbst 36 «/« ,
per Mai 38 ' /, . Raps loco — , per Herbst 358 , per Frühjahr — .

Antwerpen , 2 . Okt . Weizen sttll , Pr - ile in leichter Baisse ; die
Zufuhren sind ziemlich bedeutend , doch ist die Nachfrage gering , daher
auch nur wenige Transaktionen stattsanden ; weißer aukral . 40 ' / , Fr . ,
kalisorn . 38 - ' /, Fr . , weißer amecikan . 38 , rother 37 ' /, , rother ds .
Sommer - 36 «/, , rother KönigSb . auf Lieferung 37 «/«. Roggen sehr
fest und in guter Frage zu folgenden Preisen : amerikan . 26 «/, Fr .,
Petersb . 24 , Odessa 22 «/, —24 . Gerste bleibt fest behauptet , srusbchr
26 Fr . , Phtlippeville 24 ' /«, Donau 23 —23 «/, . Hafer matt und schwer
zu placken , trotz einer Reduktion von 25 —59 Ct . — Kaffee feg und
in guter Frage ; verkauft wurden 800 S . Port -au -Prince , 1M0 S .
Capitania , 600 S . Brasil und ca . 1000 S . verschiedener Sorten disp .
und auf Lief -runa zu vollen letzten Notirungen . — Der Umsatz in
Häuten beziffert sich auf 3M und 250 tr . Buenos - Ayres Kuh ( Mi -
raderos ) 1l ' /, und 10 «/ , Kr !., zu frs . 170 und 175 , 900 gef . do.
Ochsen - 25/32 Kil . zu frs . 83 und 82 . 911 do. do. ( Tual . ) 20/25 ,
25/32 und 32/40 Kil . zu frs . 92 -/, , 9l «/ , und 86 , 1075 ges. Rio
Grande Ochsen . 25/32 und 25 « , Kil . zu frs . 80 und 3M ges. Mon¬
tevideo Ochsen ( Maladcros ) 32 ' Kil . zu frs . 78 . Von Wolle wur¬
den 693 B . La Plata Schweiß - begeben . — Raff . Petroleum weichend ,
blank disp . frs . 41 «/« —43 bcz. , 41 «/« —44 Bc ., per Okt . 41 «/, —41 «/ «
bez., 41 «/ « Br . , Nov . 41 Br . . Dezvr . 41 Br . , Okt .- Dez . 41 «/, Br . ,
Nov .- Dez. 41 ' /, Br . , Jan . 41 Br ., Febr . 40 Br . , März 40 Br . —
Amerikan . Schmalz ohne A - nderung , aber in wenig lebhafter Frage ,
Mark - WÜcor disp . fl 26 '/, — 26 ' /« je nach Qualität , Okibr . - Verschif¬
fung fl . 26 «/ « — Am .-rik. Sp . ck sehr fest und in regelmäßiger Frage
für den Konsum , lang auf frS . 109 gehalten , short mit 110 —111 bez .

/ London , 2 Okt . ^City - Bericht . ) D i s kd n l m a rk t .
Nach ungewöhnlich langer Berathung haben die Bankdirektoren beschlos¬
sen, den Bankdiskont nicht zu verändern . Die Befürchtung , daß große
Quantitäten Gold naeb Amerika rrporiirt werden dürsten , hat j tzt , da
dort die Wechseikurse 107 '

« notirl werden , eigentlich aufgehörk . Na¬
türlich athmelj der hiesige Markt danach erleichtert auf midies würde
noch leichter gewesen sein , wenn nicht von verschiedenen Seite » auf

dem Kontinent sich plötzlich eine Nachfrage nach Gold eingestellt hätte .
Im Ganzen wurden in der mit dem gestrigen Tage geendeten Woche
1,236,OM Pfd . St . der Bank entzogen . Aber Rimeffen aus Australien
flehen kur , bevor und bis zum Schluß dieses Jahres werden Monat »
lich 50 » ,OM Pfo . Sterl . erwartet , so daß eine große Schwächung der
Bankvorrälhe nicht zu erwarten ist.

Die Fondsbörse ist in Folge dieser Umstände und auch der er»
muthiaenden Kabeltelegramme wieder fester. Franzosen stiegen in Folge
der besseren Notirungen in Paris . Türken bleiben matt aus den ge¬
stern schon hier erwähnten Gründen . Amerikanische RegierungSficher »
heilen find wiederum fester und ErieS haben sich nm «

g auch heute
erholt . Heimische Bahnen find unbelebt und im Ganzen ist das Ge¬
schäft ziemlich unbelebt . Lombarden hoben sich «/« "/ «.

London , 3 . Okt . Consols 92 '
« , Amerik . 93 ' /, . Schwimmende

Weizenladungen ruh -q , eingetroffen 3 , zum Verkauf angeboren 10 Car¬
gos .

' Leinöl loeo 32 —32 sh . 3 d. — Weizen und Mehl fest. —
( Fred . Huth u . Co .) Wsllauktion . Viele Käufer , rege Stimmung ,
Schlußpreist letzter Auktion behauptet .

Liverpool, , 3 . Okt . Baumwollenmarkt . Umsatz 15,OM
B ., davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Middling Up »
land 8 ' /, , Middling Orleans 9 ' /„ , Fair Egyptran 8' /^ Fair Dhol »
lerah 6 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6 ' /, « , Fair Madras 6«/»
Fair Bengal 3«/« Fair Smvrna 6 ' /«, Fair Perncim 9, Middl . Fair
Dholl . 5 ' / - , Middl . Dhsll . 4 ' ,s . Good middl . Dholl . 4 ' /, , Gosd Fair
Oomra 6 «' /,z Fest .

Oesterreichische 4proz . 250 fl . - Loose von 1854 .
Ziehung am 1. Oke . Aus den am 1. Juli gezogenen 28 Serien : Nr .
143 506 602 858 1022 >086 11021117 1211 13381721 1950 2197
2281 2232 2346 2365 2462 2768 2779 2392 3219 3265 3403 3518
3691 3699 und Nr . 3882 wurden die nachstehend aufgefübrten 62 Ge¬
winnnummern mit den mbenbezeichneten Gewinnsten in Konventions¬
münze erzogen , u . zwar siel der Haupttreffer mit 50,000 fl . auf Ser .
2768 Nr . 9 ; der zweite Treffer nnl 20,000 fl . auf Ser . 3403 Nr . 14 ;
ferner aewinnen je 5000 fl . Serie 506 Nr . 43 . Ser . 856 Nr , 17 »
Ser . 1721 Nr . 47 , Serie 2892 Nr . 38 u . Ser . 3219 Nr . 33 ; je 1000 fl .
S -r . 5 b Nr . 31 , Ser . 856 Nr . 2, Ser . 1211 Nr . 39 , Ser . 1721 Nr . 35
u . Ser . 2231 Nr . 4b ; u . endlich gewinnen je 4M fl . Ser . 143 Nr . 13,16 u .
22 . Ser . 506 Nr . 41 u . 47 , Ser . 602 Nr . 21 u . 34 , Ser . 856 Nr .
3 . 15 « . 18 , Ser . 1022 Nr . 9 u . 39 . Ser . 1086 Nr . 2 , 18 u . 24 ,
Ser . 1102 Nr . 31 , Ser . 1117 Nr . 22 . 23 u . 35 . Ser . 1211 Nr . 5 ,
45 u . 49 , Ser . 1950 Nr . 33 u . 42 , Ser . 2197 Nr . 3 , 33 u . 45 ,
Ser . 2346 Nr . 34 u . 43 . Ser . 2365 Nr . 13 . 15 u . 23 . Ser . 2768
Nc . 7 . Ser . 2779 Nr . 1 u . Nr . 19 . Ser . 2892 Nr . 8 , 32 u . 46 .
Ser . 3403 Nr . 18 . 20 u . 25 . S :r . 3516 Nr . 27 u . 35 . Ser . 3691
Nr . 23 . Ser . 3699 Nc . 16 u . 18 . und endlich Ser . 3882 Nr . 7 . 11 .
41 u . 43 . Auf alle übrigen in den oben angeführten verlooSten 28
Serien enthaltenen und hier nicht besonder « aufgeführten 1338 Ge¬
winnnummern der Staarsschuld -Verschrcibungen fallt der geringste Ge¬
winnst von je 300 fl . in K .- M .

WitteruugSbeobachtuuge «
der meteorologischen Stativ» Karlsruhe .

3 . Okt .
Args . 7 Uhr
MtgS . 8 „
Nccht« 9 „

Barometer
tN MM.

Tempe - ' Fc '.chüg»
ratur

m ' 0 .
kett in

Prozen¬
ten .

Wmd. Himmel . Witterung .

754 2mm 13,8 0 .99 SW . klar heiter
753 .2 -am 24,8 0 56 bewölkt
753 .0 °-m- 15 .2 0 .99 " klar "

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm . Kroenlei « .

Y . 887 . 2 . Frei¬
burg im Breisgau .

Wein - Ver¬
steigerung.

Aus Auftrag des Herrn A . Peter -
Würth in Freiburg i . B . , werden im
Hanse Nr . 61 in der Bertholdstraße daselbst
»» Freitag de« 10. Oktober d . J .,W« » Vormittags 1V Uhr anfangcud, W
KM Ohm reingehaltene 1868er , 69er , 70er ,
71er und 187 ^ er Oberländer Weine ,
darunter ein Faß vorzüglicher , rother 1870r
Schloßberger , gegen Baarzahlang verstei¬
gert . Proben können vor der Steigerung
vom Faß genommen werden .

F . Adrian ,
Agenturburean , Münsterplatz Nr . 7 .

Mühle z« verkaufen
oder zu verpachten .

Y . 692 . 5 . Die
Mühle von Königs¬
drück , Canton Bisch -

^ A
-̂ willer , Gemeinde Leu -

tenheim , auf englische
Art ganz neu einge¬

richtet , ist unter vor -
theilhastenBedingun -

gen abzugeben . Dieselbe hat stets Wasser
genug und eine Wasserkraft von 60 Pferde .
Auskunft ertheilt PH . Hiickel , Holzhändler
in Hatte « im Elsaß .' _

U .912 . 1 . Graben .

Wirthschasts- Versteigerung .
Dienstag den 4.

November d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

,, . . . . lasse ich Familienver -
hältmsse wegen meine

' - an der Landstraße und
Rheinthalbahn Karlsruhe — Mannheim und
der im Bau begriffenen Bahn Bruchsal —
Germersheim gelegene sehr frequente Gast -

wirthschaft zum Schwanen , mit neuerbau .
tem Tanzsaal , vielen Fremdenzimmern ,
gangbarer Metzgerei , Scheuer , Stallung ,
Gemüsegarten rc. rc . öffentlich unter vor -
theilhaften Bedingungen einmalig in der
Wirthschaft selbst versteigern .

Dieser Anwesen würde sich vermöge sei-
« er großen Räumlichkeiten zu jedem andern
Geschäfte eignen , vorzüglich aber zu einer
größern Bierbrauerei , da in dem 2000 See -
len zählenden Ort eure solche noch nicht besteht
und sehr viel fremdes Bier eingeführl wird ;
auch für eine Cigarrensabrik , Hopsen - und
TabakShandlung ist der Platz sehr paffend .

Auf Verlangen können Güter dazu abge¬
geben werden . ,

Fremde Steigerer haben sich über rhre
Verwögensverhältniffe auSznweisen .

Die Bedingungen können be, mir einge -

sehen werden und lade ich Liebhaber dazu
ein . —

Graben , den 1 . Oktober 1873 .

Wilhelm Warbel .

IU » 8lrirIe MI
Stuttgarts — Lduard LMerger .

So eben erschienen die ersten
Hefte des prachtvoll ausgestatteten
neuen Jahrgangs.

Zur Einsicht in allen Buchhandlungen vorräthig .
Nv8 N « Ltv8

8LL" mir KL kr . 'ZM
Abonnements werden angenommen von

jeder Buchhandlung , jedem Postamts ,
jedem Zeitungs - Expedienten und sonstige «
Buchhandlungs - Agenten . I .557 . 5 .

Okatsau 6 .68 Lor § 68 .

2 27 .

Hd Tkvkk« »» « »- , Weinbsrzbssitrrsr in (krank -
rsiob ) . Direkte Versendung offne vsrtffensrnde 2rvisobenspeditiou meiner in
eigenen Weinbergen gezogenen Lordeaux - Weine . koißiicb billige kreise und
Oevissksit vortreiklieffer Qualität .

I -» A« « « » er / e »»rer »
« sLSFülki -iA « » » » er/l » / ! » eerrü : uck e. er// .

F * r - « « » « e
Botb oder V/siss 1872er kiscbvsin . kl . 82.
Botb 1871er „ . „ 90.
Botb oder Weiss 1870er seffr guter . „ 114.

„ „ „ 1868er kein Bouquet „ 134.
Rotff 1865er „ „ „ 176.

IM klnseben dieser Weine in Listen kosten ' z
preise mit einem Vriksefflag von kl . 28 . —.

krobekistsn ru 8 klasoffen /von jeder 8orts 1 klaseffe ) bade ieff bei mei¬
nen Lpediteursu in Ltrassburg , Lasel . Böln und Hamburg , nledergelegt und
können anm kreise von kl . 4. — ., aafflbar bei kmpkang , bezogen werden .

» »» «k « b Ts « Die Transportkosten von
Bordeaux naeb gaim Deutsobland betragen ungstabr kl . 12. —. bis kl . 15 . —.
per ksss oder per IM klaseben .

Lablnng in 2-Nonats -Trattsn vom Tage der kaetnra oder in Rimessen
auk krankreleb oder auob gegen kaobnabme mit 3 "/§ 8eonto .

Herrtiuvr// , « ekt k«« « L »»e
r eiv-src/ee/k » « »»» A.836 3

kl . 46 - -
„ 51.
„ 62 .

72 . —"
93.

der vorstebenden kass -

U.757 . 4 . Karlsruhe .

1 Lyeenmsstrmtze 1
in k !U'l8 l' il !iv,

empfiehlt sein Platz - und Exportgeschäft

in Wildpret , Fischen nud GMgel,
EisVerfandt ,

758 . 14 kvMAwMklMntirt
von « LL LM « jHs lEfi -

Xe >vvt »l'k
jeden Mittwoch und

Sonnabend .
Erste Cajüte 165 Thlr . ,
zweite Cajüte 106 Thlr .,

Zwischendeck 55 Thlr .

kiütiMl 'tz
jeden Dienstag .

Cajüte 135 Thaler ,
Zwischendeck 55 Thaler .

AeMr 1 eaii 8
8 . Oktbr . ,

4 . Novbr . , 18 . Novbr .,
2 . Dezbr . , 16 . Dezbr .
Cajüte 210 Thaler ,

Zwischendeck 55 Thaler .
Nähere Auskunft erthe len sämmtliche Passagier -Expedienten in Bremen und

deren inländische Agenten , sowie
Lkozfek.

Sächsische Vieh-Verllcherungsbnnk in Dresden .
Emission I -a . Capital 150,000 Reichs -Mark,

versichert Pferde , Maulthiere , Esel , Rindvieh , Schweine , Ziegen , Schafe gegen alle
Verluste incl . Unglücksfälle und Seuchen . Feste , billigt Jahresprä -
mien r Einzige Anstalt, wo der Versicherte niemals weder Nach - noch Zuschüsse
zu zahlen hat . Schleunige , roulante Schadenbezahlung ! Statuten , Prospekte , An¬
tragsformulare gratis Jede gewünschte Auskunft wird gerne ertheilt durch

Die General Agentur
Paul Meier in Karlsruhe .

res ?' Agenten im Kreise Karlsruhe werden an jedem Orte , in der Stadt wie
auf dem Lande , gern angestellt , und sind Anmeldungen franco an die General - Agen¬
tur Paul Meier in Karlsruhe zu richten . N .926 . 1.

ebenso die concesstonirteu Agenten : W .759 . 14.
Heinr . Knarrst jr . in Karlsruhe ,

L. Pletsch in Hochstetten , Leop. Weiß in Durlach , Bürgermstr. Baumau» in Stein¬
mauern, Rathschrbr. Martus in Kirrlach , S . E. Bär in Weingarten , S . Odeuheimrr
in Odcuheim , L. Roos in Lichtenau , G. Kramer in Pforzheim , B. Linduer iu
« retten, für die Generalagenten St 8t « LL in Mamcheim .

U3 .K6Ü- u . kkorä -V6rLMk.
I .892 . 2 . Ein sehr elegant Vogx -Vsrt mit von ä Oos Sitzen , neu , ein fein

plattirteS Geschirr , Vslmt . ganz neu , und eine braune Stute , neun Jahre alt , ver¬
traut gefahren (Irsder ) , ist Abreise halber sofort zu verkaufen . Preis Thaler 550 .
Gest . Offerten unter N . D . 804 . befördert die Anuoncen -Expedition von

in D 2261 blbm .

^ 5 i Namen „ Mignon " hörend . Abzugeben bei
Ein kleines Wachtelhund - i Restaurateur Bender , Zirkel 19 in KarlS -

'
chen , roth und weiß , aus den ruhe . Vor Ankauf wird gewarnt . I .S23 .1.



K837 . L. Ach - rn .
BersteigerungeinerVilla

betreffend .
Die Eiben des Großh . Regierungsrathes a . D . Karl

August Biererdt von Achern lassen der Erbtheilung wegen
am Samstag den 18 . Oktober l. I « ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst einer letztmaligen Versteigerung
anssetzen :

Ein in der Nähe der Heil- und Pflegcanstalt Illenau
gelegenes zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller

^
^ nebst alleinstehenden Oekonomiegcbäulichkciten mit Wasch¬

küche und Remisen , sammt der dazu gehörigen
4 Ar 59 Meter großen Hofraühe und den

27 Ar 83 Meter das Wohnhaus umgebenden Zier-,
Küche- und Obstgärten , neben August Buhl , der Land¬
straße und dem Mühlbach. Anschlag . . 12,500 fl.

Der Zuschlag wird dem Höchstbietenden bei der Versteige¬
rung endgiltig ertheilt werden , auch wenn der Anschlag nicht
«rzielt werden sollte.

Die Stcigerungsbedingnngen sind auf dem Rathhause in
Achern einzusehen.

Achern, den 21 . September 1873 .
Das Bürgermeisteramt.

Peter .
Köbele .

A.868. 2. Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
Die in unseren Werkstätten Moutigny , Straßburg , Mülhause « und

Luxemburg abgängig gewordenen alten Materialien, als :
Schmiedeeisen , Gußeisen, Stahl , Eisenblech , schmiedeeiserne
und gußeiserne Roststäbe, Eisendrehspähse , alte Bandagen
ans Puddelstahl , alte Gummiwaaren , altes Glas , Leder-
und Filzabfäüe

sollen im Wege der öffentlichen Submission an den Meistbietenden verkauft werden.
Die abzugebenden Offerten sind portofrei und versiegelt mit der Aufschrift :
„ Offerte auf Ankauf von Materinlien -Abgängen

versehen, spätestens bis zu dem aus
Sonnabend de» 25 . Oktober 187S , Vormittags 11 Uhr,in dem Geschäftslokale unserer Central -Werkstätten-Materialien -Controle , Bahnhof¬straße Nr . 8 , anberaumten Termine einzureichen , in welchem dieselben in Gegen¬wart der etwa Persönlich anwesenden Bieter eröffnet werden.

> . Die Submisstons - und Kausbedingungen mit Angabe der Quantitäten werden
jedem Kauflustigen auf Verlangen Seitens der Ceutral -Werkftiitten - Materialicn -
Eontrole , an welche dergleichen Anträge portofrei zu richten sind , zagesandt werden.

Straßburg , den 22. September 1873.
AaiserttHe General-Direktton

der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen
Bürgerliche Rechtspflege .

LadungSversügungeu.
Y.800 . Nr . 2787 . Karlsruhe . In

Sachen der Saaldiener I . Fritz Wittwe ,Anna , geboreneHummel , in Baden , Klä>
acrin , Appellatin , gegen Joses Neill aus
Neu -Iork , früher in Baden , Beklagten, Ap-
Pellanten , wegen Forderung .

Wird die von dem beklagtischen Anwalt
gegen das Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Baden vom 12. Juli l. I ., Nr . 8177 , allge¬
zeigte Berufung wegen Versäumung der
Aufstellung und Einführung der Beschwer¬
den für verfallen erklärt.

DieS wird dem Beklagten , besten derma-
lliger Aufenthaltsort unbekannt ist , mit der
Aufforderung eröffnet , einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber für etwa künftige Ein¬
händigungen zu bestellen , widrigenfalls alle
weitere : . Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
« öffnet oder eingehändigt wären , nur am
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen
Würden.'Karlsruhe , den 26 . September 1873.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Appellations -Senat ,
Hildebrandt .

Heil .
Z .776 . Nr . 7602 . Kork . (Beding

1er Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Julius Mazetti von Stadt
Kehl

gegen
Ludwig Colombard aus Ita¬
lien , Aufenthaltsort z. Zt . un¬
bekannt,

wegen Forderung von
1 . 39 fl. ausWaarenlauf vom Jahr 1868

und 1869, und
2 . fl . aus Darlehen vom 27. April

1870,
« geht aus Ansuchen deS klagenden TheilS

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgegeben, bin¬

nen 14 Lagen entweder den Kläger zu
befriedigen oder die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache zu verlangen, widrigenfalls
die F . rderung auf klägerisches Anrufen für
zugestanden erklärt würde.

Dies wird dem unbekannt wo abwesen¬den Beklagten mit dem Anfügen eröffnet,binnen 14 Tagen einen dahier woh¬nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬falls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie demBeklagten eröffnet wären , nur
an die GerichtStasel angeschlagen würden .

Kork , den 24. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ramstein . ,

Orffeutliche Auffordernngc«.
Z .804 . Nr . 8842 . Konstanz . Ein un¬

term 17. August d . I . von Kaufmann Albert
Rumpelhardt dahier aufMaeaire u.
Cie . dahier gezogener, auf den 20. Septem¬
ber d. I zahlbarer Wechsel , im Betrage
von 410fi ., an die Ordre von Franz R ä fle
in Rorschach , zuletzt an M . Federspiel
dahier indossirt , ist verloren gegangen.

Auf Antrag der Firma M . Federspiel
dahier wird der dermalige Inhaber des Wech-
sels aufgefordert ,

binnen4Wochen
sein Recht an den Wechsel dem diesseitigen
Gericht darzulegen , widrigenfalls derselbe
für kraftlos erklärt wird .

Konstanz, den 29. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht

I . A. d . O A .R . :
Müller .

Z .749 . Nr . 9794 . Billingen .
I . S . Matthä Burgbacher
von Villingen gegen unbekannte
Dritte ,

Eigenthum betr.
Matthä Burgbacher besitzt aus hiesiger

Gemarkung :
1. >/,b von 50 Jauchert des allgemeinen

Weidplatzes und '/, § von 125 Mor¬
gen Almend ;

2. die Hälfte von 1 Morgen 56 Ruthen
Wald beim Wcilersbacher Wald,einers. Christian Neidinger , anders.
Andreas Müller ;

3. die Hälfte von 3 Morgen 43 Ruthen
Wald , einers. und anders . Andreas
Müller ,

worüber sich im Grundbuch kein Erwerbs¬
titel findet.

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaftenin den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche und fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben dem dermaligcn Besitzer gegenüber
für erloschen erklärt werden würden.

Villingen , den 23 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
Z .765. Nr . 12,862. Ueberlingen .

Unter Bezug auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 7. Juni l. I ., Nr . 7678 , werden
alle in derselben bezeichneten Rechte Drit¬
ter der Aufforderungsklägerin , Großh.
Markgräfl . bad. Standesherrschaft Salem
gegenüber für erloschen erklärt .

Ueberlingen , den 23. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .

iDkmemoe ucucyien.Amtsgericht Adelsheim . ,Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund - und Pfandbuchs -Einträqen.„774. Ruchsc « . In den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Ruchsen befinden sich die unten näbVtUchscrr. In den Grund - nnv Psandvuchern der Gemeinde Ruchsen befinden sich die unten näber be¬zeichnten Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theilS todt , oder an unbekannten Orten wohnhaft und derenRechtsnachfolger durch die vom Pfandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren. '

Auf Grund der Artikel I und II des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Rea .Blatt Nr . 30 . Seite 2141 ern-kt ».r—
Rechtsnachfolger durch _ ... _ , . „ > _ „ . .Auf Grund der Artikel I und II des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg .Blatt Nr . 30 , Seite 214) ergehtselben die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monatenkaffen, widrigenfalls solche auf Grund des Artikels 4 dieses Gesetzes gestrichen würden .

Ruchsen, den 15 . September 1873
Das Pfandgericht :

L Schanzen bach . Bürgermeister

nun an die-
erneuern z»

D a t-u m Stelle des Eintrags .» Namen , Stand und Wohnort
des I Grundbuch j! Pfandbuch 8 des Schuldners

Eintrags .
Band .

- ^ :— und seiner Rechtsnachfolger.
SeiteWand . !Seiles

Der Bereinigungs -Kommiffär :
Schmidt , Rathschreiber.

25 . April 1832

15. Okt. .

24 . Dez. -
28. Dez. -
28. Febr . 1833

III

7. März

24. März

18. Mai

18. Juli

29. Juli
3. Sept .

10. Juli
27. Febr . 1834

18. März
19. Mai

ohne Datum

18. Mai

7 . Okt.

7. Nov.

29. Dez. -
27. Dez. <

15. Jan . 1835

2. März -

4 . März -

3. März -

4. März

18. April -
23. Juni -
22. Juni 1833
16. Okt. 1835

17. Okt. -

1. März 1836

26. Juli

30

111

119

163

»Johann Albrecht Ott hier

»Friedrich Bauer Wittwe hier

kChristian Götzinger hier
^Christian Knandel hier
»Johann Peter Zenntler hier

Johann Friedrich Reinhardt hier
Lorenz Wolf hier
lPeter Knittel hier
Lorenz Wolf hier
Karl Fastnacht hier
Johann Habfast hier
Christof Ott hier
Friedrich Rätz hier
Johann Habfast hier
!Stefan Spies hier

Johann Weis Wittwe hier

Johann Holzapfel hier

Georg Michael Ott hier

Georg M . Gauer hier
Johann Michael Braun hier
Christian Knandel hier
Johann Albr . Gauer hier

Lorenz Wolf hier
Brgmstr . Fastnacht hier

Friedrich Knandel hier

Karl Fastnacht hier

Georg M . Ott hier

Christof Schanzenbach hier

Johann Ludwig Ott hier
Johann Holzapfel hier
Dottlieb Remmele hier
Karl Fastnacht hier
Christian Knandel hier
Christof Reinhardt hier
Christof Schanzenbach hier
Georg Streicher hier

Derselbe j
do. ) L

Gottlieb Remmele hier , .
.Georg M . Ott hier
Friedrich Reinhardt hier
Christof Rätz hier
Christof Ott hier
Christian Knandel hier
Albrecht Braun hier

Christian Schmidt hier

Andreas Bauer hier

Johann Albrecht Gauer hier

Ludwig Ziegler hier
Michael Zimmermann hier
Friedrich Lipp hier

. Christian Knandel hier
Friedrich Gauer und Johann Habfast
! hier
Friedrich Lipp hier
Johann Gauer hier
Christof Rätz hier
Peter Zemler hier
Christian Knittel hier
Friedrich Bauer hier
Christian Knittel hier
Christian und Friedrich Knandel hier
Peter Zentler hier

arl Fastnacht hier

Derselbe

Christof Scherer hier

Friedrich Bauer hier

Christian Knandel hier

Georg M . Zentler hier

Johann Ott hier
Christof Schanzenbach hier

Georg M . Ott hier

Johanna Götzinger Wittwe hier

Johann Dreßler hier

Michael Zimmermann hier
Johann Holzapfel hier
Matthäus Köhler hier

z Derselbe
Rosina Bauer hier
Karl Fastnacht hier
Christof Reinhardt hier
Karl Fastnacht hier

ciedrich Knandel hier
ottlieb Remmele hier

Karl Fastnacht hier

Johann Albrecht Ott Kinder hier.
Gleichstellungsgeld

Friedrich Karl Gauer in Reicherts¬
hausen. Hauskaufschilling

Christian Götzinger hier. Erbschaft
Gemeinde hier. Hauskausschilling
Johann Hofmann Eheleute hier

Kansschilling
Dieselben. Kaufschilling

do.
do.
do .
do .
do .
do .
do .

- do.
Christof Ehrenfeld Eheleute in Ko-

chersteinsseld und Dorothea Zieg¬
ler hier. Kaufschilling

Michael Heringer Wittwe und Kinder
hier. Aufgeld aus Tausch

Margaretha Schanzenbachhier. Kaust
schilling

Königs. Württemb. Kameralpflege in
Möckmühl. Kaufschilling

Christian Ganer hier. Kansschilling
Johann Knitrel hier. „
Gemeinde hier. „
Wilhelm Kraus in Möckmühl . Kaust

schilling
Sophie Ziegler hier. Kansschilling
Jsak Hirsch Thalheimer in Sennfeld ,

Kansschilling
Friedrich Knandel , dessen 3 Kinder

hier. Gieichstellungsgeld
Karl Fastnacht 2 Kinder, August und

Maria , hier. Mütterliche Erbschaft
Friedrich Ott Wittwe hier. Kaust

schilling
Stefan Hofman Wittwer hier. Kaust

schilling
Derselbe. Kansschilling

do .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger.

Christian» Knandel hier. Kansschilling
Johann Dreßler Ehefrau hier. Ehe

beibringen
Johann Hofmann Eheleute hier.

Kaufschilling
Georg M . Ott Eheleute hier. Kaust

schilling
Johann Friedrich Gauer Eheleute

hier. Kansschilling
:org M . Ott hier. Kansschilling

Derselbe. Kansschilling
do.
do .
do.

Kauf-

Kanst

Friedrich Bauer Wittwe hier,
schilling

Friedrich Lipp Eheleute hier,
schilling

Michael Zimmermann Eheleute hier.
Kansschilling

Friedrich Lipp Eheleute hier. Kauf-
schilling

WilhelmSchweißEheleutehier. Kaust
schilling

Georg Philipp Knittel Eheleute hier.
Kansschilling

Friedrich Gauer hier . Kansschilling
Georg Michael und Christof Scharr

zenbach hier . Erbschaft !
Johann Peter Knittel hier. Aufgeld

ans Tausch
Sophia Bretnig hier. Hauskaus-

schilling
Christian Res hier , resp . Cessionär

Löb Neumann in Korb . Kauf¬
schilling

Dieselbe . Kaufschilling
do.
do.
do.
do .
do .
do
do.
do .
do.

Georg M . Rittinger und Kinder hier
Kaufschilling

Betrag
der

Forderung .

fl-
650

565

60
320
24

160
50

35

27

115

485

50

21
11670

30

4L



Stelle deH EintragDatum
des ü Grundbuch

Eintrags . Sand. Seite .

SS. Juli 183K III

SO. Dez. -

SS. Febr . 1837«

17. April
nicht bekannt

28 . Aug.
30 . Dez.
12 . März 1838

26 . März
2. April

14. April

119

Psandbuch.

Band . Seite .«

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

125

126
128
130

133
135

140
14S
147
150

152
154
156

157

159

12. Mai

18. Juli

S. Dez.

24 . Dez
21. De

10. Jan . 1839

29. Jan .

25. März

7. Okt .

24 . Dez.

23. Dez.

166

168

169

170

173
175 III

179

180

182

186

185
189

191

195

266

Christian Knandel hier

Wilhelm Schweis hier
Christian Knandel hier
Michael Stammer hier
Johann Albrecht Ott hier
Ludwig Ziegler hier
Karl Fastnacht hier
Johann Dreßler hier
Michael Zimmermann hier
Christian Knandel hier
Karl Fastnacht hier
Christian Knandel hier
Friedrich Knandel hier
Christof Reinhardt hier
Friedrich Knandel hier
Georg Michael Gauer hier
Karl Fastnacht hier
Michael Rittinger hier
Johann Rittinger hier
Christian Knandel hier

Friedrich Ratz hier
Gemeinde hier
Johann Gauer hier
Johann Holzapfel hier
Gotllieb Ziegler hier
Friedrich Ratz hier
Albrecht Scherer hier

riedrich Ratz hier
, ohann Holzapfel hier
Ädam Holzapfel hier
Johann Ludwig Olt hier
Christof Braun hier

Johann Michael Braun hier
Christof Stammer hier
Karl Fastnacht hier
Georg Streicher hier

Wilhelm Schweis hier
Georg M . Schwab hier
Friedrich Leidig hier

Gottlieb Remmele hier

Friedrich Bauer hier

Christian Dehner hier
Christian Krämer hier
Christof Scherer hier
Georg M . Reinhardt hier
Georg M . Gauer hier
Georg M . Ott hier
Georg Zentler hier
Friedrich Knandel hier
Michael Zimmermann hier
Karl Fastnacht hier
Friedrich Ratz hier
Georg M . Ott hier
Friedrich Dreßler hier
Johann Gauer i . j
Johann Habfast i
Georg M . Reinhardt hier
Johann Holzapfel hier
Johann Knittel hier
Müller Reinhardt hier
Christian Senns hier
Philipp Denzler hier
Adam Holzapfel hier
Johann Dreßler hier
Gottlieb Remmele hier

eorg M . Schanzenbach hier und
Lonsorten

Johann Gauer hier und Consorten
Georg M . Ott hier
Georg M . Gauer hier

Gottlieb Ziegler hier

Peter Schmid Eheleute hier

Gemeinde hier

Christof Stammer hier
Johann Ott hier

Mbrecht Braun hier
Johann Gauer hier
Johann Holzapfel hier
Georg M . Ott hier
Karl Fastnacht hier
Friedrich Ratz hier
Karl Fastnacht hier
Friedrich Ratz hier

Derselbe
Friedrich Knandel hier
Johann Gauer hier
Christof Ratz hier
Christof Ott hier
Friedrich Rätz hier
!Georg M .Ott hier

«Johann Andreas Ott hier

Friedrich Knandel hier

Christian Holzapfel hier

Matthäus Köhler hier
Friedrich Rätz hier

Christian Frank hier

Michael Zimmermann hier
Gottlieb Remmele hier
Johann Gauer hier
Christof Ott hier
Christian Schwab hier'

riedrich Knandel hier
hristof Schanzenbach hier

Stefan Hofmann hier
Christian Schmidt hier
Christian Habfast hier
Friedrich Frank hier
Christian Habfast hier

(Schluß folgt.)

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Georg M . Rittinger und Kinder hier .s
Kaufschilling

Dieselben . Kausschilling
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do .
do .
oo.
do.
do.
do ,
do .
do .
do .

Johann Peter Knittel hier. Kauf .
jchiÜmg

Georg Streicher hier. Kausschilling
Stefan Spies hier. „
Stefan Ho smann hier „

Derselbe. Kaufschilling
do.
do .
do.
do .
do.
do .

Georg Michael Ott hier. Kausschilling
Johann Michael Braun hier. Schen¬

kungsurkunde
Derselbe. Schenkungsurkunde

Christian » Schwab hier. Kausschilling
Schullehr er Fastnacht hier. „
Johann Friedrich Reinhardt Eheleute

hier. Kaufschilling
Friedrich Gauer hier . Kaufschilling
Peter Knittel hier. „
Andreas Bayer Eheleute hier . Kauf

schilling
Friedrich Reinhardt hier. Kaujschil

liug
Johann Albrecht Ott und Friedrich

Leidig hier. Kausschilling
Dieselben. Kanfschilling

do .
do.
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do.

do
'
.

do .
do
do .

do .
do .

Wilhelm Reinhardt hier . Kaufschil-
ling

Johann Albrecht Ott hier. Kaufschil¬
ling

Johann Hvsmann Eheleute hier.
Kausschilling

Avchsürstl . Leining'
sche Domänen¬

kanzlei Amorbach. Kaufschilling
Johann Dreßler hier. Kausschilling
Johann Hofmann Wittwe hier. Kauf¬

schilling
Dieselbe. Kausschilling

do .
do .
do .
Lo .
do .
do .
do .
de.
do .
do .
do .
do .
do .

Johann Andreas Ott hier. Kauf'
schilling

Friedrich Leidig hier. Aufgeld aus
HauStausch

Gottfried Bumersheimer Verlästern
schaft hier. Kaufschilling

Johann Adam Holzapfel Eheleute
hier. Kauffchilliug

Georg M. Ott hier. Kaufschilling
Christian Weydmann im Hagenbacher!

Hof. Kausschilling
Friedrich Frank , Wittwer hier. Kauf

schilling
Stefan SpieS hier. Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do.
do .

Betrag
der

Forderung .

50
177

170
150
165

75
50

153
153

80
161

55
151

72
22
75

307
30

46
15
86
80
63
69

385
95
80
90
20

1200

1400
60

700
326

185
33

2050

140

33

105
102

40
32
10
46
70

116
63

100
26
28
50
42

54
50
25

277
26
64
71
22

200

85
150
12

15

360

2600

25
500

105
241

70
ISO
177
100
175
66
33
20
61
66
98

IM
10

900

210

950

60
125

2000

51
77
13
24
26

190
63
51
46
61
36
80

30

25

15

30

30

30

30
30

15

15

30

5
15

3«
30

Ganten.
Z.8I3 . Nr . 6382 . Neustadt ,

den Nachlaß des ch Raymund Hummel >
von Vierthäler haben wir Ganr erkannt, :
und zum Schuldenrichtigstellungs - und >
Vorzugsverfahren Tagfahrt aus !
Samstag den 18. Oktober d. I . , !

Vormittags 9 Uhr , -
angeordnet. Es werden deßhalb alle Die -
jenigen , welche aus was immer für einem !
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen §
wollen , aufgefordert , solche in der angesetz - f
ten Tagfahrt , bei Vermeiden des Ausschluffes !
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich ^
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor -
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, !
die geltend gemacht werden wollen , mit i
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden l
oder Antretung des Beweises mit andern i
Beweismittel . . i

In derselben Tagfahrt werden ein Masse- ^
Pfleger und Gläubigerausschuß erwählt ,
Borg - undNachlaßvergleicheversuchtwerden,
und sollen in ersterer Beziehung und in Be¬
zug auf Borgvergleichcdie Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Versügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
oes Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Neustadt, den I . Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Latterner .
Z .820 . Nr . 8603 . Eberbach . Gegen

Johann Adam Wolf von Buchen , gewese¬
ner Gerichtsvollzieher in Eberbach, haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren
Tagsahrt anberaumt aus

Samstag den 18 . Oktober l. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerSund Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Versügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen würden.

Auch erhalten die Schuldner des Gant¬
manns die Auflage, bei Vermeiden doppelter
Zahlung nur an den prov. Maffepfieger
Mölbert , Gcmeinderath in Eberbach,
ihre Schuld zu entrichten.

Eberbach, den 1. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

Z .801 . Nr . 8543 . Buchen .
Die Gant des Peter Walter
von Limbach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Buchen, den 29 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
R . Fleuchaus .

Bermögensabsonverungen.
Z .777 . Nr . 5000 . Karlsruhe . In

Sachen der Ehefrau der Landwirths Jakob
Fehr jg. , Magdalena , geb . Vetter , von
Oeschelbronn, Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann von da, Beklagten, wegen Vermögens¬
absonderung, wurde durch Urtheil vom Heu¬
tigen die Klägerin für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern ; dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 18. September 1873.
Großh . bad . Kreis« und Hofgericht — Civil-

kammer II .
K. v . Stoesser .

l >r . GrooS .
Entmündigungen .

Z .805. Nr . 23,334. F r e i b u r g.
Durch diesseitiges Erkenntniß vom 15. d .
MtS ., Nr . 21,935 , wurde Hermann Butz
von Freiburg wegen Verschwendung sür
wuudtodt erklärt nnd Hr . Anwalt From -
herz dahier als Vormund sür denselben
aufgestellt.

Freiburg , den 30. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.

Strafrechtspflege.
Ladungenund Fahndungen.

Z .808 . Nr . 10,508 . Breisach . Der
Wehrmann Kaspar Baumgärtner von
Niederrimsingen wird vom Großh . Bezirks-

amt hier der unerlaubten Auswanderung
beschuldigt und ist Tagfahrt zur Hauptver »
Handlung anberaumt auf

Dienstag den 11 . Novbr . d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

Der Angeschuldigte wird aufgefordert,
sich bis zum genannten Tage hier zu stellen,
widrigens nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung erkannt würde .

Breisach, den 29 . September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Weiler .
Z .802 . Nr . 8333 . Buchen . Grena¬

dier Julius Schäfer von Unterscheiden¬
thal , beurlaubter Reservist der Landwehr,
ist beschuldigt , unerlaubt ausgewandert zir
sein .

Er wird zu der am
Dienstag den 11 . November d . J ..

Vormittags 9 Uhr ,
stattfindeuden Gerichtssitzung mit dem An¬
fügen vorgeladen , daß nach dem Ergebniß
der Untersuchungdas Erkenntniß gefällt wird .

Buchen, Len 23. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
UrtheiMerkülldmigen.

Z .791. J .Nr . 393 . S . 111 e , Nr . 443 .
Karlsruhe . Durch kriegsgenchtliches,
vom KöniglichenGeneralkommando des 14.
Armeecorps vom 25. ds. Mts . bestätigtes
Erkenntniß vom 18. defl . Mts . ist

der am 6. März 1852 zu Ehrstädt,
Amts SinSheim , geborne Rekrut Ja¬
kob Schweigert des 3. badischen
Landwehr - Regiments Nr . 111 in
contumaciam für einen Deserteur
erklärt und mit einer Geldstrafe von
fünfzig Thalern bestraft worden .

Karlsruhe , Len 30 . September 1873.
Königl . Gericht der 28. Division.

Der Gerichtsherr : Der DivisionS -
v on Pritzelwitz , Auditeur :

Generallieutenant und Frhr . v. Richt -
Divisions - Commandeur . Hofen .

Verrri . BekauntmachrrugeL.
1 .904 . 1 . Kork .

Liegenschasts-
Verfteigerung .

Montag de« 27 . Oktober d. I .,
Bormittags 9 Uhr . werden im Rath¬
hause Neumühl den Müller Albert Her -
rel Eheleuten von da die nachbeschrkebenen
Lieaenschasten auf Gemarkung Neumühl in
Folge richterlicher Verfügung einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesetzt, wobei der
endgiltige Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot erfolgt, auch wenn solches un¬
ter dem Schätzungspreise bleiben würde.

Lgrb. Nr . 479 :
28 Ar 08 Meter Hofraithe mit

darauf flehendem zweistöckigem
Wohnhaus nebst Mahlmühle ,
Hanfreibe und Dreschmaschine,
Schopf, Schweinställen , Back -
und Waschküche und anderthalb¬
stöckiger Stallung , — 4 Ar 14
Meter Hausgarten , 9 Ar 27
Meter Ackerland , 11 Ar 16 Me¬
ter Wiese, zusammen 52 Ar 65
Meter in den Blätzern , neben
Johann Göpperund Domänen -
Srar, geschätzt zu . 20,300 fl.

Lgrb . Nr . 478 :
17 Ar 61 Meter Acker im

Grosgroch , neben Mühlbach
und Domän -närar , geschätzt zu 500 fl»

Lgrb . Nr . 771 :
28 Ar 08 Meter Acker im

EieSloh , neben Georg Geyer
und Georg Lapp , geschätzt

Gesammtanschlag 22,100 fl»
Kork, den 18. September 1873 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Stibinger .

I .859 . Z . Nr . 1808 . Karlsruhe .

Sauarbeiten Verge¬
bung

Nachdem die Genehmigung zur Erbauung ,
eines Amtsgerichts - Gebäudes in Pforzheim
erfolgt ist , soll in diesem Jahr noch der Un¬
terbau bis auf Sockelhöhe, im Anschlägefür

1. Erdarbeiten mit . . 1047 fl . 59 kr.
2. Maurerarbeiten . . 9226 fl. 55 kr.
3 . Steinhauerarbekten . 6850 fl. 47 kr.

zusammen von . 17125 fl. 41 kr.
im Soumissionswege öffentlich vergeben
werden.

Wir fordern demgemäß alle lusttragende»
Handwerker und Bauunternehmer hicmit
auf , ihre Angebote in Prozenten ausgedrückt
bis längstens zum 6. Oktober d . I . bet
diesseitiger Stelle abzugeben , woselbst die
Plane und Details sammt Ueberschlag und
Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Bemerkt wird noch , daß einem Angebot
auf jämmtliche Arbeiten der Vorzug gege¬
ben wird.

Karlsruhe , den 27 . September 1873.
Großh . Bezirks-Bauinspektion . -

F . S e r g e r .

Y .903 . 2. Nr . 1759 . Lörrach .

Sprengpulver - Lieferung «
Zum Betrieb unserer Stcinbrüche in de»

Jahren 1874 nnd 1875 sind uns jährlich
30 Lentner gutes Sprengpulver , welches
ans vorgehende Bestellung an das Rhein¬
user bei Vellingen , Amt Müllheim , frei z«
liefern ist , benöthigt.

Angebote hierauf sind bis zum 12 . d . M »
Portofrei und mit der Aufschrift „ Pulver -
lieferunz " dahier einzureichen.

Lörrach, den 1 . Oktober 1873.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

Schmitt .

Druck und Verlag der G . Brar ' n ' jchen Hosbuchdrnckrrei .
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